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Auflofimg des letiten Rdthfels, Die it

Yicues Rathfel.

Vor diefern war die Dantbarkeit
€in’ Lobhn fur alle Freundfchaftsgaberd ¢
6t will man aue Gefchente haben
Suim danten findt man feine Ieit,

Co gebt ed mir mit Solothurn ;
€3 bat feit mehr ald hundert Jabren ,
RNur Lied und BGutd von mir ecfahren f
&8 und fein alter Heidenthun,

Fch Bab ed fleifia Tag und Nacht,
Wit Thitemen , Bolhwert , Wall und Graben ,
Die ich aus meinem Hery gegeben ,
Gegiert ) erbalten , und bewacht,

fein Brunnenfhmuc , tein Haug, fein Lhot
Oteht ohne mid). Des Tempels Jierde ,
Den man o Eoniglich auffipree
Ciicg blos aus meinem Schood empor,
Bey miv wobnt Eifen; Stahl und DBley
b gleiche einem weitem Garten
Wo Kunft und Fleif ipr Ghick exwarthen
Dody {dhleicht e8 oft gang jkill vorhey.
Beynabhe Hab ich teine Ruly,
Ein jeder fann nach feinem Willen
Da feine Sacf und Kaften fisllen ;
Dan fehiegt, baut, fehlagt fietd auf mich gu,
Co fann ed langer nicht mehr achn '
Bald witd aud wir ein (Ehlechter Haufen ,
Wo Remand Luft hat wds ju faufen ,
Und eine Wufteney entftepn.
Beteubtes Schitfal, barte Vein !
Wem wird nidht vor dém Lidant fthauern,
Gewiff . wer mich nicht wird bedauern 4
SRuff bavter ; als iy felber fogn,




	Räthsel

